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herausg .u .verant .Reg .R.
16Jahre,Wien,Montag,10.Dez.1806
EinSchiedsgerichtfürdenZentralviehmarkt¬

SchonimJahre1883verlangtedieWienerGe¬
meindeverwaltungdieErrichtungeines
obligatorischenSchiedsgerichtesfürdenGentrat
viehmarktinS .Marz,welchesVerlangen
seitensderRegierungabgelehntwurde.In

der diese Ver¬
genmitdemgleichenNichterfolgwieder
holt .ErstdieneueMarktordnung,dieam
1 .August1902erschienu .mit1 .September
desselbenJahresinWirksamkeittrat ,stellt
im§21einFacultativesSchiedsgericht
inAussicht,u .dieRegierungversprach,da
Entwurfeinessolchenauszuarbeiten.
NachdembiszumheutigenTageinsolcher
EntwurfseitensderRegierungnicht
vorgelegtwurde,hatderWienerMagistrat
selbstdasNotuleinessolchenSchiedsgerich¬
lesausgearbeitetu .demGemeinderat
ausschüssefürApprovisionierungsan¬
gelegenheitenvorgelegt,derdas
Rautgenehmigteu .indessenVer¬
tretungG.A.Klotzbergineiner
dernächstenGemeinderatssitzungendemGemeinderatdiesenEntwurf
unterbreitenwird .Wennihnder
Gemeinderatgenehmigthat ,wirderdemAckerbau-MinisteriumalsAn¬
regungvorgelegtwerden.DiewesentlichstenPunktedesNatu¬
es sindfolgende .dasSchiedsgerichtistzurEntscheidung
gerechtlicherStreitigkeitenaus
MarktgeschäftendiesesMarktes
zuständig,wennsichdieStreitende
diesemSchiedsgerichteentweder
ineinemeinheitlichenschriftlichen
SchiedsverträgeoderdurchAus¬

vonSchlußundGegenschluße
briefenunterworfenhaben .Das
SchiedsrichterKollegiumbesteht,aus

50Achternund25Ersatzrichtern
männlichenGeschlechtesdieSchieds¬
richterlistewirdauffolgendeWeise
gebildet.EsentendenSchiedsrichter¬
a )aus der GruppederVerkäufer¬
derLandeskulturratfürOsterreich¬
u .d .bis 10 ,das Gremiumder
ViehhändlerinWien12 .b .Ausder
GruppederKäuferdieHandels¬
undGewerbekammerfürÖsterreich¬
des 6 ,die Genossenschaftder
Fleischhauerin Wien ,dieGenossen¬
schaftderFleischselcherinWien6 ,die
GenossenschaftderGastwirteinWien

. )ÜberdieswerdenvomGe¬meinderateder Stadt Wir6Perso¬
nenzuSchiedsrichtergewählt,welche
berufsmäßigaufdemZentralvieh¬
marktekeineMarkgeschäfteauch
nichtdurchMittespersonenoderals
Beauftragteabschließen.Dasist
derSchiedsrichterdauertbiszum
EndedesaufdieConstituierung
nächstfolgendenKalenderjahres.An¬
derSpitzedesSchiedsrichterKollegien
unsstehenderPräsidentundzwei¬
Präsidenten-Stellvertreter,dem
PräsidentenundbeiseinerVerhin¬
derungdemersten ,bezw .dessen
VerhinderungdemzweitenPräsiden¬
tenStellvertretenobliegtdiefüh¬
rungderGeschäftedesSchiedsge¬
richtesnachdiesemStatuteundseiner
Vertretungnachaußer ,DasAmtder
Schiedsrichter,desPräsidentenund
derPräsidenten-Stellvertreter
desSchiedsrichterkollegiumsistein
unentgeltlichesEhrenamtvonAn¬
tritt desAmteswerdensievom
MagistratederStadtWienaufdie
gewissenhafteErfüllungihrerPflichten
beeidigt.DieSprachedesSchiedsge¬
richtes ,derensichdieParteienauch
beiallenschriftlichenEingabenzu
bedienenhaben ,ist diedeutsche.

BeiderVerhandlungen,Beratunge
undBeschlußfassungenhateinSchrift¬
führeranwesendzusein .Hiezuwird
bis auf weitersder Magistratder
StadtWienbeeideteMagistratsbeamte
bestimmen .DieAnsprüchekönnen
vordemSchiedsgerichteentweder
schriftlichodermündlich,persönlich
oderdurchBevollmächtigteangebracht
werden .DerKlägerhat bei derEin¬
bringungderKlagebeimPräsidenten
desSchiedsrichterKollegiumseineTage
zuerlegen,welchesichnachderHöhe
desKreitgegenstandesohneNeben¬
leistungenrichtet undbisauf
weiteresbeiBeiträgenbisincl .
500R .mit 5 .bis 1000R .mit10 ,
bis 2000R .mit20bis 10000R
mit 10 ,bis 20000 mit80 ,
über20000R .mit100rbemessen
ist .ÜberdieHöhederzuerlegenden
TaxeentscheidetimStreitfalleder
Präsident .Dieerlegte Tagewird
in keinemFallezurückerstattet .
desSchiedsgericht,welcheszur
EntscheidungübereinenAnspruch¬
zusammentritt,hataus2Schieds¬
richternzubestehen,vonwelchen
jedeParteieinenwählt .Diese
wähleneinenObmann,dieSied¬
richter undder Obmannmüssen
demSchiedsrichterkollegiuman¬
gehören.DieVerhandlungistöffent¬
lichundmündlich.DieÖffentlichkeit
istauszuschließen,wenndurchsiedie
SittlichkeitoderdieöffentlicheOrdnung
gefährdeterscheint ,oderwenndie
begründeteBesorgnisbesteht,daßdie
ÖffentlichkeitderVerhandlungzum
ZweckederStörungderVerhand¬
lungoderderErschwerungder
Sachverhaltsfeststellungmißbraucht
würde .DasSchiedsgerichthatdie
ParteienmitihrenAngaben,dar¬
legungenundBeweisanerbietungen



gehörenunddendemStreite
zugrundeliegendenSachverhaltzu
ermitteln .DerOberrendesSchied¬
gerichtesistjederzeitberechtigt,jedoch
vorSchlußderunendlichenVerpflichtung
verpflichtet,einenVergleichsversuch¬
zu unternehmen .Die vordem
SchiedsgerichtegeschlossenenVergleiche
sindexekutionsfähig.Siemüssen
beimAbschlußevonallenSchieds¬
richterundParteienunterfer¬
tigt werden.DenParteienistauf
ihrVerlangeneineAusfertigdes
Vergleicheszuerteilen .ImFalle
desMißlingendesVergleichsver¬
suchesfälltdasSchiedsgerichtden
SchiedsspruchmitStimmenmehrheit.
DerObmanngibt seineStimme
zuletztab .DieBeratungund
Schlußfassungfindetgeheimstatt;hierüberist einbesonderesProto¬
kollzuführen .DerSchiedssprach
wirdin der RegelnachdemSe¬
derVerhandlungdurchdenObmann
mündlichverkündet.Beiumfangrei¬
chenProzessenkannhiezueinenicht
über14Tagehinausanzusetzende
unddenParteiensofortbekanntzu¬
gebendeTagsatzungbestimmtwerden.
DerSchiedsspruchhatunterdenPar¬tein die Wirkungeinesrechts¬
kräftigengerichtlichenUrteiles,die
AnfechtungdesSchiedsspruchesvor
einerhöherenschiedsgerichtlichen
Instanzistausgeschlossen.JederStreit¬
teil hatdiedurchseineProzeß
handlungenverursachtenKostenzur
nächstselbstzubestreiten.Fürdie
BestellungdesSchriftlicherund
desübrigenPersonales,fürdie
Amtslokalitäten ,dieKanzlei-¬
bedürfnisseunddiesonstigen
ErfordernissederGeschäftsführung
desSchiedsgerichtes,insofernesie
nichtvondenParteienhereinge¬

brachtwerden ,wirdbisauf
WiderrufvonSeitederGemeinde
WiengegenÜberlassungderTaxenSorgegetragen.EinetwaigerÜber¬
schußfließtdemWienerallgemei¬nenVersorgungsfondezu .Die
finanzielleGebarungdesSchieds¬
richterKollegiumswirdvom
WienerMagistrateüberwacht.

BürgermeisterDr.Lueger.InderWoh¬
nungdesBürgermeistersDr.Luegers
fandenSamstagundSonntagjedesmaleineh .Messestatt ,welche
PrälatHeidenreichegelebrirteBei¬
demHochamteamSonntagfangen
MädchenvonderBürgerschülerbey
WährungenstraßeunterLeitung
des Bürgerschullererstein
deutschesMeßlich

WienerSchultatistik sein ,von
derMagistratsabteilungfürStatistik
herausgegebenenals berichtsie
Oktober1906entnehmerfolgenden
VergleichdesheutigenStandesder
städt .VolksschulenundderAnzahlder¬
dieseSchulenbesehenenKindermit
denentsprechenden,VaterdesVorjahren
EineVerminderungist mirinder
Anzahlder5KlässigenVolksschulen
für KnabenundMädcheneingetreten,
indem3diesergemischtenSchulen
aufgelassenwordensind .Gleichgeblie¬
benist die Zahlderallgemeinen
Volks-undBürgerschulen,während
dieder3 lässigenBürgerschalen
für Knaben ,dannfürMädchen,
endlichdieder5MässigenVolks¬
schulenfürMädchen,umje2die
derblässigenVolksschulenfürMäd¬
chenum4 ,dieder6KlässigenVolks¬
schulenfürKnabenum5 ,undend¬
lichdiedergemischten6lässigen
VolksschulenfürKnabenundMäd¬

chenumeinevermehrtwurde.
ImGanzenergibtsichalsodiege¬

wißstattliche Vermehrungum
13Anstaltenmit7systemisierten
Leiterstellen ,so daß wirgegen¬
wärtigin alle21Bezirken478
AllgemeineVolks-u .Bürgerschulen
mit399Schulleiterstellenhaben.
dieGesammtzahldervollsinnigen
Schülerbeträgt225906,alsoum
6098mehrals imVorjahrehiezu
kommennoch208nichtvollsinniger

Kinder ,die in eigenenAbtei¬
lungenderstadtVolksschulenun¬
terrichtetwerden.DerenZahlhat
gegendiedesVorjahresam5abge¬nommen .Eine Abnahmeder
SchülerzahlzeigenmirdieSchulen
des1 .8 .9 .und12 .Bezirkesmit
181bezw.24 ,55und16 .Kindern
Währendim1 .und8 .Bezirkedie
AnzahlsowohldieKnaben,alsder
Mädchenabgenommenhat ,( 27
154 ,bezw.618 )hatdiederKeben
im9 .und14um63 ,bezw .31ab¬
die der dendagegengleichzei¬
tig um20bezw .15 .zugenommen.
Alle übrigenBezirkezeigeneine
ZunahmederSchülerzahl,diestärkt
der 13 .mit903 ,die zweitstärkste
der16 .mit793 ,dieschwächsteder
4 .mit86Schülern ,währenddie
stärksteAbnahmeder1 .Bezirk
mit181Kindernaufzuweisenhat .

Warmenstuben,die sechsWarme¬
stubendesWienerVermessubenund
Wohltätigkeitsvereines,wurdeninder
Wochevom30 .Novemberbis6 .de¬
zembervon16528Männern,13961
Frauenund43763Kindern ,zusammen

742 .
derNachtzeitwurdendieselbenvon
3456Männern ,185Frauenund11

indernbenutzt .Unterdiesenbehan¬



densich103Personen,welchevonder
Polizeiüberstelltwurden.Allediese
Personenwurden ,mitSuppeundBrotbeteilt .
LeerstehendeWienerWohnungen.

demvonderMagistratsabteilung
für StatistikveröffentlichtenMonats¬
berichtefür Oktober1806entnehmen
wir folgende Angabenüberleer¬
stehendeWohnräume.Am31 .Oktober
1905standen50 ganzeHäuser ,6647 .
Wohnungen2359Geschäftslokalemit
Stallungen ,Kellernetc .zusammen¬
genommen10579 Wohnungenund
sonstige Mieträumeleergegen
7648im Oktober1904 ,lassenwir
den21 .BezirkaußerBetracht ,so
ergibtsichfür dasBerichtsjahr
eine SteigerungderVorstehungen
um2737 .Andieser Steigerung
nehmennurder1 .12 .16 .17 .und
18 .Bezirknichtteil ,in denendie
ZahlderleerstehendenMitobjekte
um22 ,bezw .J ,46 ,84und137ge¬
sündenist .InallenanderenBezirken
ist dieseZahlgestiegen ,amwe¬
nigstenim8 .Bezirkemit17 ,am
meistenmit 494am10 .Bezirke
DiekleinsteZahlderleerstehenden
Wohnungenhatte am31 .Oktober
1905der 15 .Bezirk mit 84 ,die

größteder 3 Bezirkmit778 ,ihm
zunächst der B .mit 593aufzu¬
weisen.DiekleinsteZahlheerstehender
Räumeüberhauptzeigte der 21 .Be¬
zirkmit194 ,ihmzunächstder18.
und 19 .mit 198 ,diegrößte
Zahlder3 Bezirkmit1172 ,ihm

zunächst der 2 .mit 1015Räumen .
EindeutlicherFingerzeigfürBau¬
tätigkeitundWohnungspolitik!

DieSteigerungderPferdefleischpreise.
daßdieallgemeineTendenzder

WeigerungderLebensmittelpreise

weisefürPferdesteisch
gegriffenhat ,gehtklarunddeutlich
ausder vonder Magistratblei¬
lungfürStatistikin ihremMo¬
natsberichtfür Oktober1906ver¬
öffentlichtenZusammenstellung
der Detailpreise vonPredi¬
fleischhervor .Vergleichtman
die heutigen Preise mitde¬
nenimOktoberdesVorjahres,
so ergiebtsich ,daßvorderes
Pferdefleischum4 ,hinteres¬

um 3 undLungen - ¬
Rostbraten um4Heller
der Kilogrammdurchschnitt¬
lich gestiegenist ,alsonicht
ne Rindfleischauch
Pferdesteischist teurerge¬

werden .

NeueStraßenbezeichnungen.DerStadt¬
rat hat nacheinemBerichtdesM.

BuschdenStraßenzugim12 .Bezirk ,
welcherlangs derFasangartenmauer
vonderGrafSeilerngassezurSchön¬
brunner ,Aller führt ,mitGas¬
mannstraßebenannt .FlorianLeo¬
goldGastmann ,welcheralsBallet ,
KomponistundHofkapellmeister
am . k .Hoftheaterin Wienwirkte
schufauf demGebietederKammer¬
undKirchenmusik ,der Operund
des Oratoriumseine großeAnzahl
vonKompositionen,undgründetedie
segensreichwirkendeTonkünstler¬
Societät .NacheinemBerichtedes
M.RauerwirddieGasseim13 .Bezirk,
welchevonderLumberlandstraßezur
KreuzungderPenzingerstraßeum
Seegasseführt ,nachMaxv .einziert,
( 18411898 )mitWeinziergassebe¬
nannt .Weinziert ,wirkte ,alsGro¬
meistermehrerergroßerGesangs¬
vereine ,u .alsTheaterkapellmeister
inWienundschufzahlreicheKompo¬
sitionenaufdemGebietederKirchen¬

er

d .
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